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Marktstellung in Indien gestärkt
> HA-GRUPPE: Die Hüttenes-Albertus 
Chemische Werke GmbH (HA), Düsseldorf, 
hat ihre Beteiligung an dem langjährigen 
indischen Joint Venture Gargi Hüttenes-
Albertus Private Limited (Gargi HA) von 
40 % auf 74 % erhöht. Mit einem Anteil von 
26 % bleibt die Familie Kapur ein starker 
Minderheitsgesellschafter und weiterhin in 
der Geschäftsführung von Gargi HA aktiv. 

Gargi HA als Gemeinschaftsunterneh-
men zwischen der Familie Kapur und HA 
besteht seit 1988. Ziel der Partnerschaft 
von Gargi HA und HA ist es, sich auf dem 
indischen Subkontinent mit allen Produk-
ten und Dienstleistungen, die für fort-
schrittliche und effiziente Gießprozesse 
erforderlich sind, als zuverlässiger und 
innovativer Partner in der dortigen Gie-
ßereibranche zu etablieren. 

Gargi HA beliefert die indischen Gie-
ßereien mit maßgeschneiderten Harzen 
und Beschichtungen. Die Produktionsstät-
ten auf neuestem Stand der Technik sind 
in Nerul und Khopoli im Westen des Landes 
angesiedelt. Um den steigenden Qualitäts-
ansprüchen der Kunden gerecht zu wer-
den, arbeiten die hoch qualifizierten tech-
nischen Mitarbeiter des Unternehmens mit 
Hochdruck an der fortlaufenden Verbes-

serung der Produkte und Dienstleistungen. 
Mit der Erhöhung der Beteiligung unter-
nimmt HA einen wichtigen strategischen 
Schritt. Denn mit einem Wachstum von 
über 50 % in den vergangenen zehn Jahren 
ist Indien der zweitgrößte Gießereimarkt 
der Welt. „Unsere Strategie ist es, unsere 
Präsenz in Indien zu verstärken, um den 
Marktanteil unserer Gruppe in der Region 
weiter auszubauen“, sagt Dr. Carsten Kuhl-
gatz. „Wir sind sicher, dass unser Unter-
nehmen weiter wachsen wird – vor allem 
durch die vollständige Integration von Gar-
gi HA in die HA-Gruppe mit ihrer weltweit 
bekannten hochmodernen Technologie“, 
so HA-CFO Christoph Koch

Mit seinem ausgedehnten Netzwerk 
und der Kenntnis des lokalen Marktes ei-
nerseits sowie der Rückendeckung durch 
die führende Technologien des Global Play-
er HA auf der anderen Seite qualifiziert 
sich das Unternehmen als kompetenter 
Gießereipartner Indiens. Mit den moder-
nen Forschungs- und Entwicklungszentren 
der HA-Gruppe und dem kürzlich errich-
teten HA Center of Competence ist das 
Unternehmen zukunftssicher aufgestellt 
– mit fortschrittlichen gießereitechnischen 
Produkten und Serviceleistungen für jede 

Phase des Gießprozesses. „Wir haben un-
sere Partner in Deutschland schon immer 
sehr geschätzt – wegen ihrer Werte, ihrer 
technologischen Kompetenz und ihrer Vi-
sion, Gießereien weltweit zu Erfolg und 
Wettbewerbsfähigkeit zu verhelfen“, sagt 
Vinod Kapur, Executive Chairman von Gar-
gi HA. Vinod Kapur sowie Geschäftsfüh-
rerin Vicky Kapur übergeben nun die Lei-
tung von Gargi HA an die neue Generation: 
Während Gaurav und Varun Kapur erwei-
terte Managementaufgaben übernehmen, 
bringen Vinod und Vicky Kapur ihre Erfah-
rung und Beratung weiterhin in den Ver-
waltungsrat von Gargi HA ein.

Gaurav Kapur freut sich auf die ver-
stärkte Partnerschaft mit HA und neue 
Aufgaben: „Die Freundschaft und die Ge-
meinschaft mit unseren Partnern hat mein 
ganzes Leben geprägt“, sagt er. „Auch 
wenn wir unterschiedlichen Kulturkreisen 
entstammen, teilen wir doch dieselben 
Werte und Ziele und ein aufrichtiges ge-
genseitiges Vertrauen. Ich bin stolz auf 
meine Zugehörigkeit zur HA-Familie und 
werde auf jeden Fall mein Bestes geben, 
um unsere gemeinsame Zukunft erfolg-
reich zu gestalten.“

 www.huettenes-albertus.com

Erfolgreiche Absolventen 
> VDG-ZUSATZSTUDIUM: Das 17. 
VDG-Zusatzstudium ist am 23. November 
2018 mit der Übergabe der Zertifikate 
zum Gießerei-Fachingenieur (VDG) und 
der Prüfungszeugnisse von den Teilneh-
mern erfolgreich abgeschlossen worden. 
Nach dem Grundmodul und den ersten 
vier einwöchigen Modulen an den gieße-
reitechnischen Instituten der RWTH Aa-
chen, Hochschule Aalen, TU Clausthal und 
der Bergakademie Freiberg fand die fünf-
te und letzte Studienwoche traditionell 
im Haus der Gießerei-Industrie in Düssel-
dorf statt. Neben der schriftlichen Ab-
schlussprüfung beinhaltete dieses letzte 
Modul, insbesondere Vorlesungen aus 
den Bereichen FMEA-, Umwelt- und Qua-
litätsmanagement. Ferner wurden in Kol-
loquien nochmals die zuvor erarbeiteten 
schriftlichen Ausarbeitungen vertieft, um 
den erfolgreichen Wissenstransfer, ver-
bunden mit der betrieblichen Praxis, si-
cherzustellen. Den Teilnehmern, die das 
VDG-Zusatzstudium Gießereitechnik in-
nerhalb eines Jahres berufsbegleitend 
absolviert haben und bereits über ein 
Ingenieur-Diplom verfügen, wurde mit 

dem erfolgreichen Abschluss des Zusatz-
studiums der Titel des Gießerei-Fachin-
genieurs (VDG) verliehen. 

Das 19. VDG-Zusatzstudium 2019 / 
2020 startet die VDG-Akademie mit dem 

Grundmodul im Juli 2019 und der ersten 
Studienwoche im September 2019 am 
Gießerei-Institut der RWTH Aachen. 

www.vdg-akademie.de

Die Absolventen des 17. VDG-Zusatzstudiums mit VDG-Studiengangleiter Prof. Lothar 
Kallien im Haus der Gießerei-Industrie in Düsseldorf.
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